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15. So fern und doch so nah!
Wie funkelten die Kerzen!
Wie ward dem Kindlein da,
Dein fremden, still zu Herzen,
Da's seinen Christbaum sah!

16. Es ward ihm wie ein Traum;
Da langten hergebogen
Englein herab vom Baum
Zum Kindlein, das sie zogen
Hinauf zum lichten Raum.

17. Das fremde Kindlein ist
Zur Heimat nun gekehret
Zu feinem heil'gen Christ;
Und was hier wird bescheret,
Es dorten leicht vergißt. (Rückert.)

20. Auf meines Kindes Fod.
1. Von fern die Uhren schlagen, es ist schon tiefe Nacht,

Die Lampe brennt so düster, dein Bettlein ist gemacht.
2. Die Winde nur noch gehen wehklagend um das Haus,

Wir sitzen einsam drinnen und lauschen oft hinaus.
3. Es ist, als müßtest leise du klopfen an die Thür,

Du hätt'st dich nur verirret und kämst nun müd zurück.
4. Wir armen, armen Thoren! wir irren ja, im Graus

Des Dunkels noch verloren — du fandst ja längst nach Haus!
Jos. Frhr. v. Eichendorff.

21. Sprichwörter.
Guter Anfang ist halbe Arbeit. — Wollen ist Können. — Eig'ner

Herd ist Goldes wert; ist er gleich arm, ist er doch warm. — Thue es
recht, oder laß es angethan! — Fleißiger Hausvater macht hurtig Ge¬
sinde. — Wer nicht vorwärts kommt, kommt rückwärts. — Viel ver¬

dirbt, was Faulheit nicht erwirbt. — Zeit gewonnen, viel gewonnen. —
Aufschub ist ein Tagedieb. — Allzu fetter Herd selten lange währt. —
Viele Federn machen ein Bett. — Spare in der Zeit, so hast du in der
Not! — Ordnung hilft haushalten. —Wenn's am besten schmeckt, soll
man aufhören. — Die Gesunden und die Kranken haben ungleiche Ge¬
danken. — Der Heimat Rauch ist leuchtender, als fremdes Feuer.

22. Die Ernährung.
Jedes höher organisierte lebende Gebilde enthält Eiweiß, Wasser,

Aschenbestandteile, Fett und Kohlehydrate*), und wenn einer dieser Stoffe
der Menge nach unter eine gewisse Grenze herabsinkt, tritt der Tod für
den betreffenden Körper ein. Daraus folgt, daß für den Fortbestand
des Lebens eine Zufuhr von Stoffen notwendig ist. Die Zufuhr von

*) Kohlehydrate bestehen aus Sauerstoff und Wasserstoff, den Bestandteilen des
Wassers; jedoch sind in den Kohlehydraten diese Stoffe so gebunden, daß ein fester
Körper entsteht. Kohlehydrate sind z. B. die verschiedenen Zuckerarten.


